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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

um den unterschiedlichen Lernständen und dem individuellen Tempo jedes Kindes gerecht zu 
werden, ist qualitative und quantitative Differenzierung im Deutschunterricht, ganz besonders 
im Teilbereich „Lesen“, unerlässlich. Das vorliegende Buch möchte Sie dabei unterstützen. Es 
beinhaltet dreifach differenzierte Leseangebote zur Förderung des Leseverstehens sowie Me-
thodenkarten zum Erlernen und Festigen verschiedener Strategien für das selbstständige, 
sinnentnehmende Lesen. Insbesondere Kinder mit Leseschwierigkeiten brauchen (immer 
wieder) Methoden, die ihnen helfen, sich mit Texten intensiv auseinanderzusetzen und sie 
besser zu verstehen. Mit dem Einsatz des Materials werden folgende Ziele verfolgt:

 ► selbstständiges Auswählen von Texten und selbstverantwortliches Setzen von Lesezielen
 ► Kennenlernen und Anwenden verschiedener Arbeitstechniken zum selbstständigen Lesen
 ► Erfassen, Entnehmen und Wiedergeben von Informationen aus dem Text
 ► Erkennen und Wiedergeben der Gliederung von Texten
 ► angemessene Inszenierung von Texten
 ► Überdenken und -prüfen des Gelesenen und Schlussfolgerungen daraus ziehen
 ► Arbeitsergebnisse reflektieren und auf eigene Zielsetzungen überprüfen

Bei der Aufbereitung der Materialen lag es mir besonders am Herzen, die Leseinteressen der 
Kinder zu berücksichtigen, sie dadurch zum Lesen zu motivieren und das Selbstvertrauen zu 
stärken. Außerdem war mir wichtig, dass die Leseaufgaben überschaubar für die Kinder blei-
ben und dass eine Selbstkontrolle möglich ist. Dazu orientiere ich mich an einigen wesentli-
chen Anforderungen an Lesematerialien von Annegret von Wedel-Wolff*:

 ► Alle Leseaufgaben müssen sinnvoll für Kinder sein und Leseverstehen einbeziehen.
 ► Es sollten die Interessen der Kinder aufgegriffen und sowohl durch Sach- als auch durch 
fiktionale Texte berücksichtigt werden.

 ► Arbeitsanweisungen müssen so gestaltet sein, dass auch leseschwache Kinder diese al-
lein verstehen und ausführen können. Leseaufgaben müssen auf der Textebene Hilfen zum 
leichteren Erlesen und Verstehen anbieten.

 ► Leseaufgaben müssen Hilfen zum Leseverstehen anbieten und dazu Basiskompetenzen 
ausbilden und dürfen nicht nur Anwendungs- und Kontrollaufgaben darstellen.

 ► Lesematerialien sollten Selbstkontrollmöglichkeiten anbieten.
 ► Gleiche Übungen sollen in verschiedenen Schwierigkeitsgraden vorhanden sein.

Die Leseangebote sind in 3×3-Gruppen unterteilt, die unterschiedliche Kompetenzen trai-
nieren: 

–  Die Aufgaben 1 bis 3 enthalten Angebote zum informierenden Lesen und Umsetzen in 
bewährte Verfahren (Inhalte wiedergeben, Fragen beantworten, Textteile in die richtige 
Reihenfolge bringen).

–  Die Aufgaben 4 bis 6 fördern das informierende Lesen durch das bildnerische Umset-
zen von Textteilen (zu Texten bzw. Texthinweisen Bilder malen, nach Suchaufträgen Bil-
der finden). 

* Vgl. von Wedel-Wolff, A.: Anforderungen von Materialien zur Leseförderung. In: Grundschule 7–8/2003, S. 68–71
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–  Die Aufgaben 7 bis 9 bieten Angebote zur akustischen und szenischen Ausgestaltung 
von Texten, die das interpretierende Lesen herausfordern (ein Gespräch mit Betonung 
vorlesen, Lesepausen in Texten finden, szenisches Spiel eines Textes).

Um Ihre Kinder mit einem abwechslungsreichen Programm zu motivieren, mischen Sie die 
Aufgabentypen gerne durch.

Die Arbeitsstrategien werden nach und nach mit den Kindern gemeinsam an einem Beispiel 
erarbeitet und die Materialien dann zur differenzierten und individuellen Förderung bereit-
gestellt.

Die Texte sind in drei Schwierigkeitsstufen unterteilt. Texte der leichtesten Stufen enthalten 
Erleichterungen durch sprachliche Vereinfachungen in Wortwahl, Satzbau und Textlänge so-
wie Hilfen durch das Layout (z. B. Fettdruck, kürzere Sinnabschnitte, erste Lösungsansätze). 
Die Materialien enthalten zum großen Teil Lösungsblätter zur Selbstkontrolle, andere Ergeb-
nisse lassen sich mündlich im Klassenverband oder in Kleingruppen reflektieren. 

Die Leselernkarte (siehe Seite 9) nutzen die Kinder, um ihre Arbeit zu planen und ihr eigenes 
Lernverhalten zu reflektieren. Beraten Sie die Kinder während der Arbeitszeit individuell und 
regen Sie sie an, sich zu Lesestrategien und Ergebnissen ihrer Arbeit auszutauschen. 

Zum Aufbau der Lesemotivation und zur Ergebnissicherung empfiehlt es sich, eine Mappe 
bzw. eine Art „Lesetagebuch“ anzulegen, in dem alle Leselernkarten gesammelt werden. So 
bekommen die Kinder einen guten Eindruck von ihrem Lesefortschritt. Außerdem kann das 
Buch als ein Nachschlagewerk genutzt werden, indem auch alle Methodenkarten wie Rezep-
te darin gesammelt werden. Die Karten können auch laminiert in einer Methodenkartei in der 
Klasse stehen und so immer wieder zur Festigung und Wiederholung benutzt werden.

Ob Sie die Materialien in der Freiarbeit, zur Unterstützung in Ihrem Klassenunterricht oder zur 
individuellen Förderung und Forderung einzelner Schülerinnen und Schüler nutzen – dieser 
Materialband hält eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten für Sie bereit. Die nachfolgende 
Tabelle gibt einen guten Überblick über die einzelnen Leseziele und -kompetenzen, notwen-
diges Material sowie empfohlene Formen der Ergebnissicherung.

Viel Freude bei der differenzierten Arbeit!

Gabriele Pyschny

Die Lösungen finden Sie ebenfalls in Farbe und DIN-A4-Größe als PDF-Datei 
zum Download unter folgendem Link: http://aol-verlag.de/10382.
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Nr. Leseziel
Lese-
kompetenzen

Arbeitstechniken Material
Ergebnis-
sicherung

1 Inhalte des 
Textes 
wieder-
geben 

gezieltes 
informieren-
des Lesen

 ● Wichtiges im 
Text markieren

 ● einen Stichwort-
zettel erstellen 

 ● einen Vortrag 
halten

 ● Methoden-
karte 1 (S. 9)

 ● Sachtexte zu 
Leseziel 1 
(S. 14–19)

 ● Textmarker, Stift
 ● (ggf. Kartei-
karten für die 
Stichworte)

Vortrag für 
einen Partner 
oder im 
Schlusskreis 
halten, 
Lösungen zur 
Selbstkontrol-
le (S. 70–71)

2 Fragen 
zu einem 
Text beant-
worten 

gezieltes 
informieren-
des Lesen,
schluss-
folgerndes 
Denken

 ● wesentliche 
Informationen 
markieren

 ● (ggf. Skizzen 
erstellen)

 ● Methoden-
karte 2 (S. 10)

 ● Texte zu Lese-
ziel 2 (S. 20–25)

 ● Textmarker, Stift

Lösungen zur 
Selbstkontrol-
le (S. 71–72)

3 Textteile in 
die richtige 
Reihenfolge 
bringen

gezieltes 
informieren-
des (teils 
interpretieren-
des) Lesen

 ● Textteile lesen 
 ● Textteile an-
hand von Hin-
weiswörtern 
richtig sortieren

 ● Methoden-
karte 3 (S. 10)

 ● Texte zu Lese-
ziel 3 (S. 26–31)

 ● Stift

Lösungen zur 
Selbstkontrol-
le (S. 73–74), 
Vorlesen des 
Textes vor 
Partner oder 
im Schluss-
kreis

4 zu einem 
Text ein 
passendes 
Bild malen 

informieren-
des und 
interpretieren-
des Lesen

 ● Textinhalt 
erfassen

 ● Inhalte in ein 
Einzelbild oder 
eine Bildfolge 
zeichnerisch 
umsetzen

 ● Methoden-
karte 4 (S. 11)

 ● Texte zu Lese-
ziel 4 (S. 32–37)

 ● DIN-A4-Blatt
 ● schwarzer Filz-
stift, Buntstifte

Vorstellen der 
Bilder im 
Schlusskreis 
mit Erläute-
rungen

5 nach Such-
aufträgen 
Bilder 
finden

informieren-
des Lesen

 ● schrittweises 
Erlesen der 
Hinweise

 ● Gelesenes 
überdenken und 
kontrollieren

 ● Methoden-
karte 5 (S. 11)

 ● Suchbilder
(S. 38, 42)

 ● Texte zu Lese-
ziel 5 (S. 39–41; 
43–45)

 ● Stift
 ● (ggf. Schere 
und Klebe zum 
Ausschneiden 
des richtigen 
Bildes)

Lösungen zur 
Selbstkontrol-
le (S. 74–75)

Leseziele und -kompetenzen in der Übersicht


